
:ns Dcr X VI. Bezirk (Olta krin g) 

Steinh ofstraße hat der Ottakringer Brauh err Kuffn er den Kupp elbau einer Sternwarte hingesetzt. Der für 
das wes tliche Wi en charakteristi sche Kranz von im Grün en gelegen en Wohlfahrtsan stalten setzt sich 
nördli ch bi s auf den Bod en des X VI. Bezirkes fort, wo nah e de r ausgedehnten Anlage des Steinhofes 
(siehe XIII. Bezirk) sich das Wilh elmin en- , das Kaiser-Franz- j osef-Kind erspital und die Lupusheil stätte er­
heben. 

b) Die erhaltenswerten Denkmale des XVI. Bezirkes (Ottakring). 

1. Bezirksteil: Neulerchenfeld . 
Abe legasse. 

Nr. 1 (11) = Fri edrich-Kaiser-Gasse Nr. 2 = Lind auergasse Nr. 12. 

B run n eng ass e. 
Nr. 48 (111) = Neul erch enfeld erstra ße Nr. 23. 
Nr. 50 (IV) = Neul erchenfeld erstraße Nr. 22 . Ein es eie r bes ten Häuser ei es Bezirk es. 

Fr i e d 111 an n gas s e. 

Austriabrunnen (I). Errichtet 1888 vo n der damaligen Gemein de Ottakring ZU Ill -lOj ährigen Rc­
gierungsjubiläum des Kaisers Fran z j osef I. an der Eck e der Neulerchenfe ldc rstralk . 

F r i e d r ich -Kai s e r - Ga s s e. 

Nr. 2 (11) = Ab elegasse Nr. 1. 

Gau 11 ach er g as s c. 
Nr. 29 (11) . 
Nr. 31 (111) . 

Nr. 33 (111) " Zur Arche Noall" . 
Ein e hübsc he erhaltenswerte Grupp e, typisc h für das Aussehen des alten Nc ul crc henfcld. 

A I/ I dem Plane sin d N r . 72, J / (11 ) gelb I1Uc/l ~ l/t rugen. 

G run d s t e i 11 g a s s e. 

Ein e an sc hön en architektonisc hen Ddail s ve rh ältnismä ßig reich e Stra ße. 
Nr. 2 (11) = Lerchenfeld ergürtel Nr. 43 " Zum go ld enen Fasse i" mit Hauswahrze ichen an der Straßenecke. 
Nr. 10 (IV) . Ein es de r reizendsten Häusc hen der theres ianisc hen Zeit in den Vororten (Ö. K. 11 , 

214 f. ). Leide r durch das neue hohe Nac hb arh aus Nr. 8 in se in er Wirkun p" sc hon stark gesc hädigt. 

Nr. 21 (11) (Ö. K. 11 , 215). 
Nr. 48 (111) = Kirchstetterngasse Nr. 55 . Auch das Wirtszeichell (Grün er Kranz) ist zu erh alten 

(Ö . K. 11 , 215). 
Nr. 52 (11) . Empirehaus mi t hübsc hen Reli efs. 
Nr. 54 (111) . 
Nr. 58 (11). 
Aus dieser Gasse sind wä hrencl eie r letz ten zehn j ahre viele crh altens\\' crte Häuser ve rscll\l' un dcn, 

vo n denen wo hl ei er Umball des H a u s('~ Nr. 38 (IV) , ein es Musterbeispieles eines th ercsiani sc hen Vorstad t­

häuschcns (vgl. Fig. 67), am me isten zu bek lagen ist. 

Nr. 8,j (11) wurde 19 / ,j Ul77gel1llut, ist also jetzt lI'e ifJ Zll be~eicltllel1. 

H o ffe rpl a t z. 
Kaiser-Josefs-Denkmal. Erri chtet 17tlG (111 ). Vo n der Neu ll' rcll l' nfc ld crst ralk ili erll er versetzt (Ö. K 11 , 

~ 1 4). Erhaltun g de r Garte n a \ll a~e n. 
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Kir c h s t e tt e r 11 gas s e. 

Nr. 55 (III) mit Rück sicht auf' di e benac hb arte I-<irche. 
Nr. 57 (IV). Kirchc und Mcsnerh aus (siehe Ncul erchenfclde rstraßc). 
NI'. 59 (11) = Neu lerchenfeld crstra ße NI'. 46. 

Koflerpark. 

Erhaltung dcr Gartcnanlagen. 

Fig. 67 Grllndsteingasse NI'. 38 
Theresian isches Vorstadtl1all s. Schmi edeiscrncs Wirtsze :chcll 

(Bereit:; abgeb rocllc\I) 

L e reh e 11 f e Id e rg ü r t e l. 

Erhaltung der Gartenanlagcn. 
Nr. 43 (11), siehe Grundsteingasse NI'. 2. 

~29 

NI'. 51 (111) = Ne ul crchenfeld erstra ße N~·. 1 "ZUfT) gold enen Pclikan" (Ö. K. 11 , 215). Hauswahrze ichen 
an dcr Straßenecke. 

Nr. 57 (I) . Garten des k. u. k. f ili alin va licl enh auses. 

N e ul e reh e 11 f eId er s t r a ß e. 

Besitzen die alten cin stöck igcn Häuschcn der St raßc auch nur besc heid enen Kunstwert , so sin d sic 
doch nicht arm an hübsc hen architek toni sc hcn Einzelheiten und fügen sich hi e und e!a noch zu an­
sp rechend en Straßenbildern zusamm en. 

NI'. 1 (111) = Lerchcnfeld ergürtel Nr. 51, siehe dort. 
NI'. 7 (1 11). 
NI'. 23 (111 ) = Brunnengasse NI'. 48. 

I st aut dem Plalle VIII grOll llacll : ulragel7 . 

Gedenktafel für dcn Arm envate r une! Gemcinderat Franz Se icl ei am Hause Nr. 25 (I). 
NI'. 31 (1 1). 
NI'. 33 (IV). Bemcrkenswert durch den üb er da Hausto r vo rsp ringcnd cn ErkcrbaLI. 
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Neulerchenfelder Pfarrkirche " Zur sc hl11 erzhafkll Multer Goltl:S" (IV) (Ö. K. 11 , 20Y fr.). 
Nr . 47 (111). 
Nr. 49 (111). 
Nr. 67 (11). Empirehaus. 
Nr. 10 (11) . 
Nr. 12 (111) " ZUI11 weißen Rössel" . Ist auf dem Plan e grün zu bezeichnen. 
Nr. 20 (11). 

Nr. 22 (IV) = Brunnengasse I'. 50. Mit Stuckfigur ei es hl. Florian . (Ö . K. 11 , 215) "Zur hl auen 
Kugel" . 

Nr. 28 (1 11) . 
Nr. 30 (11). An sich unbeel eutend , mit Rücksicht auf die GesCl mtersc heinun g ei er Gruppe NI'. 28-36 

abe r erh altenswe rt. 
Nr. 32 (11). 
Nr. 34 (IV) (Ö. K. 11 , 215 L). 

Nr. 36 (11). Hübsche Puttenreli efs (Ö. K. 11 , 215). 
Nr. 46 (11) = Kirch ste ttcrngasse NI'. 59. 
Nr . 48 (111) "Z um gold enen Schlüssel". 

Nr. 50 (11 ) . 
Nr. 68 (1 11) = Reinh artgasse r. 17 (Ö. K. 11 ,2 15). 

Re i n h art gas s e. 

Nr. 17 (111 ) = Ne ul crch cnfclcl erst raßc NI'. 68. 

Y P P e np I atz. 

Erhaltung der Gartenanl agen. 

2. Bezirkstei l : Ottakring. 
An ze n g r LI b e r pI atz. 

Schottenhof (IV), Park , el ie Pappeln an eier Parkmautr incl fiir elas Orlsbild wescntlich, . iehe 
Ottakr ingc rstraße Nr.2'+2 . 

Erh al tu ng eie r (i rfen tl ichen Parkanlagcn. 

E r cl b r LI S t gas s e. 

Alte Bäume am Bachgerinne. 
Fünf Pappeln an der Norelweslilla ucr eies Schotten hofl:s. Fiir da . Ortsbild wesentlich. 
Die Vo rgHrlcn der rec hten Htiuse rzc il e sind zu crhaltcn. 

F I ö t ze r s t e i g. 

Denkmal der " Opferwilligke it" (I) illl \ 'o rgartcn eies k. k. Wilhell11inen .p itals . Erhaltung (kr Garkn­
an lagen bei m Spital. 

Galizinberg, iehc auch Savoyen traße. 
Ocr elcn Berg becleckende t:roßcntei ls aus Eichen bestehende Laubwald ist lInter Schutz zu -teilen . 

Grof'.e Te ill: ele, selben gehören zum Parke de, erzherzoglichen SLlilosses Wilhell11incnhL'r!!. In dieseIlt 
Parke: 

Klassizistischer Rundtempel (11 ). 

Ga li zin traB e. 

Der Charakter dcr Villcnstrae.c und die .. \ushlicke \ ' Oll ihr auf Wien , ind lU erhalten. 
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Hab s b LI r g p Ia t z. 

Erhaltung der Gartenanlagen. 

J 0 h an n - N e p 0 m LI k - B erg e r -P Ia t z. 

Immakulatastatue (IV), erneuert 1906 (Ö. K. 11, 223). Die Gartenanlage ist zu erhalten. 

K 0 I I b LI r g gas s e. 

Erhaltung des Charakters der Garten- LInd Villenstraße. 

Li e b h a r d s tal s tr aß e. 

Erhaltung des Charakters der Gartenstrafk Das gleich e gilt von den Nebengassen. 
Die Gärten. insbesondere bei Nr. 42 und 52, sind zu sch ützen. ebenso die öffentlichen Gartenanlagen 

bei der Katharinenruhe. 

Mon t I e art s t r a ß e. 

Erhaltung der Al lee. 

Ort I i e b gas s e. 

NI'. 15 (11) = Ottakringerstraße NI'. 107; einfac he, aber ebenmäßige Fassade. Durch Plakate ver­
unstaltet. 

o t t a k r i n ger s t ra B e. 

Siehe auch XVII. Bezirk, zu welchem im unteren Teil die rechte Straßenseite gehört. 
NI'. 49 (11). Hübsches Giebelhaus. 
Nr. 107 (11) = Ortliebgasse Nr. 15, siehe dort. 
Nr. 125 (11), einfac h, aber mit guten Maßen. 
Nr. 173, 175, 177 (11). 
Nr. 187 (11). 

Nr. 205 (11) mit Garten "Zum König von Ungarn". Das ehemalige Gemeindegasthaus. 
Pfarrkirche "Zur Erhöhung des Kreuzes" und "Zu den Hei ligen Lam bert und Wolfgang" (I). 
NI'. 215, 217 (mit Heurigenschenkenzeichen, hübs(her weinbewachsener Hot), 219, 221, 223 (Ü). Für 

das Straßenbild ist auch die Erhaltung des Vorgärtchens beim Hause Nr. 225 (I) wichtig. 
Die genannte gek rümmte Häu serze ile bildet mit der gegenüberli egenden, für das Straßendorf so 

charakteristischen, gestaffelten Zei le von teilweise sc hon vors tädtisc hen Giebelhäusern: 
NI'. 220 (I) mit Vorgarten, 
Nr. 222 (0), 
Nr. 224 (0), Heurigenschank "Z ur Zehnermarie", 
Nr. 226 (0) 

ein hübsches Straßenbild aus dem alten Weinhauerdorf Ottakring (siehe Fig.28, S.34). 
Ferner sind zur Rechten er haltenswert: 
NI'. 230 (11 und Ü). Hübscher Hof mit Taubenschlag. 
Nr. 234 (0). 
NI'. 242 (IV) = Sandleitengasse NI'. 1. Schottenhof mit sc hönem Park. In diesem ein Rokokolust­

llaus, ein Weiher und prächtigc Pappeln, sowie Büste des Schottenabtes Bruno Pointner. 
Nr. 246 (Ü) mit Vorgartcn und in diesem in ein er Nisclle Statue des h\. J ohann cs v. Ncpo illuk (111). 

Hübsches Straßenb ild. 
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Dreifaltigkeitssäule (IV) in der Gartcnanlagc an ei er Ein1llündung ei er Th aliastraße mit eier In schrift: 

Deill Creutz Llndt Todt 
Herr J esu C/zrist Mein 

Trost U ndl Ell'iges 
Leben 1st}. S. 

lU9S. 

Stanel früher auf der Höh c eies Flötzerstciges (vgl. Ö. K. 11 , 223). 
Im untcren Teilc des chcmal igcn Dorfes sin el fe rn er erh altens'vl'e rt : 
NI'. 190, 192, 194 (Ü). 

Nr. 204 (Ü). In der Toreinfahrt ein e barockc Kartuschc, aus der alten Pfarrkircllc sta llllll end 
(Ö. K. 11 , 21R, 223). 

Nr. 206 (Ü). 
Nr. 208 (Ü). Hi er wird die f\lt-Ottakringer Weinhauerkrone au tb ewa ilrt. 
Nr. 210 (Ü). 

Das H aus Nr. 7()] ( 111 ) mit eineIII iliibschell H of lI'unle por einigeu Jahreu abgebrocl/ell. Die ill der Ö. !<. 11 , :217 ab­

gebil!lele und beschriebene Pfarrkirche "ZI/r Erllöll/lIlg des !<rel/zcs" IIl1d "Zu elen H eiligeIl Lomber! l/1Ie1 Wvlfga ll g" ist delll heuligen 

Neubal/ gewichell . Ein Teil eier fn llelleinric/llllng lI'llrde iibemolllllleu. 

PaLI I i 11 e 11 s t e i g. 

Di cser auss ichtsreiche, elu rch die letzten Ottakringcr Weinriede führend e Fußsteig ist wie diese von 

eie r we iteren Vcrbauung zu schützen . Von eie r Erh altling elcs Ottakringer Weinbaues ist ja auch el ie 
Erllaltun g de r Ottakringcr Weinil aueril äuscr abhän!!; ig, siehe Ottakr ingcrs ira ße. 

P e I ze r R e 11 11 w eg. 

Di eser vom Satzberg ZUIll Heub erg laufencle Kallllllweg rührt üb er sc höne Walc!wi esen (Vogel tenn­
und Kreuzeichenwi ese) und durc ll prächtigen Laubwald, die vor jeder Verbauung gesc hützt werden 
sollten. Di e ein en sc hönen Rundblick gewä hrend e Kaiseriubiläuillswarte auf eier Vogeltennwi ese ist zu 
erh altcn. 

R ich a r d -Wa g 11 e r - P I atz. 

Gartenan lage und Monulll cntalbrunn cn (I). 

S a 11 dIe i t e 11 gas s e. 

NI'. 1 (IV) . Schottenhof, sieh e Ottakr in gerstraf3e Nr. 242. 
" Das rote Kreuz", siehe WilheImin enstraße. 

S 3 V 0 Y e 11 S t r 3 ß e. 

Eine präc htige Waleis traße, 1l1itten el urch elen ausgedehnten Park- und Waldbesitz des delll Erz­
herzog Leopo lel Salvato r gehöri !!;en Schlosses Wilhelminenbcrg führ end. Di e Drahtgitter zu beiden Se iten 
gewä hrcn fr eien Einblick in die sc hönen altcn Baumbeständc. 

Schloß Wilhelminenberg (1). Ein vo n Erzherzog Rain er erri chtete r Umbau des fürstlich Montl eartsch en 
Schlosses (11) . Das weit l1in üb er die Staelt bli ckend e Schloß bilel et ein e Zierde eier Lanelschaft , Für 
se in en monum ental cn Eindruck ist die Erllaltung ei er vor der Südfront gelege nen gro ßcn Wiesen flächen 
unel ei er darunter befindli chen Weinri eel e (s iehe auch Palllin cnstcig) wcsentlich , 

Grabkapelle eies FOrsten Moritz und de r Fürst in Wilh el1l1in c vo n Montl eart (I) , ei er früh cren Be­
silzer des Schloßgllt cS. 

Klassizistischer Rundtempel (1 1), siehe Gali zin berg . 
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Unter dcn l' rhaltens\\"e rt en Land sc haftsb ild ern des Parkes sind beso nele rs hervorzu heben die Gruppen 
alter Eich en an eie r Norelseite eies Schlosses sowie elie Scl1\\·arzföhrengruppen näch st eier i\1eierci Preeligt­
stuhl unel an elen Teichen nördlich eier Savoyenstraße. 

S t are h a n t gas s e. 

Erh altung eil' Charakters der Garten- unel Villenstral.lc. Da gleiche gil t für el ie Nebcnga - eil. 

S t e p ha nie p 1 atz. 

" Das weiße Kreuz" , teinkreuz am ein stigen Ostausgang des Dorfes Ottakring, jetzt in eier zu er­
haltenelen Gartenanlaae vor eier Pfarrkirche zur hl. Famili e an eier Ecke eie r Wattgasse unel Ottakringer­
straße (IV , abe r 1906 ganz erne uert) (C). K. 11 , 223) . 

Pfarrkirche zur hl. Familie (I) . 

Steinhofstr aße. 

Eine eier aus ich tsre ichsten Höhenst raßen Wi ens mit sc hönen Bl icken auf elen Westen ei er Staelt, elen 
südlichen Wiener Wald, die Voralpen und elen Schneeberg. Di e obere Grenze der Verbauung ist so fe t­
zulegen, daß der Genuß dieser Landsc haftsb il eIe r unbeeinträchtü:(t bleibt. 

Die gärtnerische An lage UI11 den Ruhe- und Aussichtsplatz am Wald eingang ist zu sc hützen. 

S t i 11 f r i e d p 1 atz. 

Erhaltung eier Gartenanl age. 

Wattga sse. 

Steinkreuz, siehe Stephanieplatz. 

Wer n h a r d t s t r a ß e. 

An de r Ecke eies Flötzersteiges: 

Mariensäu1e (V) mit eier In sc hri ft: 

Gott und der unbesiegtl!/l jU/lg/rau 
Maria ist diße 
Säule :U Ehrel/ 
ou/gericlztet lI'ordell 

7{j()t" . 

Di e inn erh alb der Geleise chll:ife cer elektrisc hen Straßen hahn wenig günst ig aufgestellte Säule ve r­
diente, wenn sich kein besserer Pl atz find et, wenigstens mit ein er kl ein en Gartenanl age ul11 O'e ben zu 
werden. 

W i 1 h e l m i n e n S tr a ß e. 

An eier Ecke der SanclleitcnO'asse: "Das rote Kreuz". Holzk rcuz mit eier Figur LIes gck reuziglen 
Heil ands. 1679 bereits erwähnt , in se in er heutigen Ges talt ern euert. 

Der Charakter der Straße als ein er Vill en- und Gartenstraße ist zu erhalt en und bei lose r Ver­
bauung auf die Schonung der sc hön en Durchbli cke auf Staelt unel Landsc haft Rücksicht zu nehm en. 
Insbe oncl ere gilt dies vo n de r Auss icht von eie r auf eier Höll e der Straße ge legenen Gartenterrasse dcr 
Mei erei Preel igts tuhl. 

3ll 


	BCS2_0240
	BCS2_0241
	BCS2_0242
	BCS2_0243
	BCS2_0244
	BCS2_0245

